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Über diesen Bericht
Willkommen zum Nachhaltigkeitsbericht der IGEPA group. Als eine der  
führenden Fachgroß-handelsgruppen für Papier, Werbetechnik und 
Verpackungen sind wir fest entschlossen, Verantwortung zu übernehmen.  
Wir wollen einen Beitrag leisten und nachhaltig wirtschaften.  

In diesem Bericht stellen wir das Nachhaltigkeitsverständnis und die  
strategischen Handlungsfelder für unseren europäischen Markt vor, die im 
Berichtsjahr 2022 unternehmensweit entwickelt wurden. Zudem werden  
die Governance sowie die konsolidierten Nachhaltigkeitsbemühungen der  
IGEPA group in den Bereichen Ökologie, Ökonomie und Soziales dargestellt.

Der Bericht stützt sich auf Daten aus Deutschland, Österreich, Belgien, 
Luxemburg, den Niederlanden, der Tschechischen Republik, Polen, Ungarn, 
Schweden und Norwegen.

Dieser Bericht wurde von den Geschäftsführern der europäischen Handelshäuser 
und den Mitgliedern der Geschäftsführung der IGEPA group geprüft und verab-
schiedet. Die IGEPA group hat in Übereinstimmung mit den GRI-Standards für den 
Zeitraum 1. Januar bis 31. Dezember 2023 berichtet. Der Nachhaltigkeitsbericht 
wird jährlich veröffentlicht. Soweit nicht anders angegeben, bezieht sich dieser 
Bericht auf unsere Leistungen im Geschäftsjahr 2023. 

Wir freuen uns auf Ihr Feedback. 

Schreiben Sie uns unter nachhaltigkeit@igepagroup.com

Weitere detaillierte Informationen zu 
unseren Nachhaltigkeitsaktivitäten 
sowie den GRI-Index finden Sie unter 
www.igepa.de/nachhaltigkeit
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Liebe Leserinnen und Leser,

im Berichtsjahr 2023 wurden unsere Bemühungen für eine nachhaltigere Wirtschaft stark von  
geopolitischen Entwicklungen und makroökonomischen Trends beeinflusst.

Darüber hinaus haben globale Diskussionen über ethische Standards und soziale Verantwortung 
in Lieferketten weiter an Bedeutung gewonnen, angetrieben durch verschiedene Ereignisse 
und Bewegungen weltweit. Berichte über Missstände in einigen globalen Lieferketten sowie 
Initiativen zur Förderung ethisch verantwortlichen Geschäftsverhaltens haben das Bewusstsein 
für diese Themen weiter verstärkt.

Für die IGEPA group steht der feste Entschluss, umfassend Verantwortung zu übernehmen.  
Wir haben uns verpflichtet, aktiv eine nachhaltige Entwicklung anzustreben, indem wir unter
nehmerisches Handeln mit sowohl sozialer als auch ökologischer Verantwortung verknüpfen.

Nachhaltigkeit ist ein wichtiger Bestandteil unserer Unternehmensstrategie und konzentriert 
sich auf Klimaschutz und Emissionsreduktion, nachhaltige Beschaffung, Ressourcenschonung 
und soziale Verantwortung in der Lieferkette. Die wesentlichen Themen innerhalb dieser 
Handlungsfelder haben wir in wertvollen Stakeholderdialogen identifiziert.

Die Umsetzung unserer Nachhaltigkeitsstrategie wird vorangetrieben vom Business Unit Team 
(BUT) Nachhaltigkeit, welches 2023 um das BUT International erweitert wurde. Denn für das 
Berichtsjahr 2023 sollen 10 weitere Firmen der IGEPA group aus verschiedenen Ländern in  
das Nachhaltigkeitsreporting integriert werden. Dies trägt dazu bei, unsere Nachhaltigkeits
entwicklung auch auf internationaler Ebene auszubauen.

In diesem Sinne sind wir entschlossen, unseren Nachhaltigkeitskurs fortzusetzen und immer  
bessere Ergebnisse zu erzielen. Wir danken unseren Kunden und Partnern sowie unseren  
engagierten Mitarbeitenden, dass sie uns auf diesem Weg unterstützen. 

Mit freundlichen Grüßen

 
Gunnar Fecken                 Amir Besic                 Uwe Müller 
IGEPA group GmbH & Co. KG 

Vorwort
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Profil der  
Unternehmensgruppe

Die IGEPA group wurde 1960 ge-
gründet. Sie unterstützt über 80.000 
Kundinnen und Kunden aus Indust-
rie, Handel und Gewerbe mit einem 
der breitesten Sortimente für Papier, 
Werbetechnik und Verpackungen in 
ganz Europa. Die Unternehmen der 
Gruppe stehen für eine einheitliche 

Ausrichtung bei gleichzeitiger Eigen-
ständigkeit an mehr als 79 Standorten 
in 23 Ländern. Die IGEPA group hat mit 
rund 3.300 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern inklusive aller strategischen 
Partner europaweit einen Umsatz von 
ca. 1,9 Mrd. EUR im Geschäftsjahr 2023 
erwirtschaften können.

Wir wollen mit unseren Produkten und 
Dienstleistungen einen wesentlichen 
Beitrag zum Erfolg unserer Kundinnen 
und Kunden leisten.

WIR HANDELN JETZT FÜR 
EIN BESSERES MORGEN
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Unser Leistungsspektrum erstreckt 
sich von Beratung und Verkauf 
über Produktion, Warenlieferung 
und Einlagerung bis hin zu Pro-
duktveredelung. Außerdem bieten 
wir Fortbildungen, Seminare und 
Softwarelösungen an.

Unsere Arbeitsweisen sind geprägt 
von vertrauensvollen Kundenbe-
ziehungen, dem direkten Draht 
von Mensch zu Mensch, kurzen 
Wegen und schlanken Prozessen. 
Die regionale Struktur und unsere 
eigene Logistik helfen uns dabei, 
schnell bei unseren Kundinnen 
und Kunden zu sein. 

UNSER 
LEISTUNGSSPEKTRUM
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INTERNATIONAL

Der Bericht stützt sich auf Daten aus Deutschland, Österreich, Belgien, Luxemburg, den 
Niederlanden, der Tschechischen Republik, Polen, Ungarn, Schweden und Norwegen.
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WIR ÜBERNEHMEN  
VERANTWORTUNG – 
WO ES AUF UNS ANKOMMT
Der Wandel zu einer nachhaltigeren 
Wirtschaft ist eine der zentralen  
gesellschaftlichen Herausforderungen 
unserer Zeit. Auch die Branchen, in 
denen die Unternehmen der IGEPA 
group tätig sind, sind mit einer Viel-
zahl an ökologischen und sozialen  
Herausforderungen konfrontiert und 
hinterlassen ihren Fußabdruck – denn 
sie gehören zu den energie- und 
wasserintensiven Industrien.

Vor diesem Hintergrund sind wir fest 
entschlossen, Verantwortung zu über-
nehmen. Wir wollen unseren Beitrag 
leisten und nachhaltiges Wirtschaften 
anstreben. Unser unternehmerisches 
Handeln muss untrennbar mit der 
Verantwortung gegenüber Kundinnen 
und Kunden, Mitarbeitenden, Ge-
schäftspartnerinnen und Geschäfts-
partnern, aber auch gegenüber Um-
welt und Gesellschaft verbunden sein. 
Dafür wollen wir auf vielen Ebenen  
tätig und wirksam werden.

WIRTSCHAFTLICHEN  
ERFOLG UND NACHHALTIGES  
HANDELN IN EINKLANG 
BRINGEN
Für uns ist die Aufgabe klar: Wirt-
schaftlicher Erfolg und nachhaltiges 
Handeln müssen in Einklang gebracht 
werden. Wir wollen Bestehendes hin-
terfragen, um neue, bessere Lösungen 
zu entwickeln und den Wandel mitzu-
gestalten. Deshalb arbeiten wir daran, 
Nachhaltigkeit für die IGEPA group als 
wesentliches Leitbild zu formulieren.

Wir möchten nicht nur über Nachhal-
tigkeit reden, sondern sie auch aktiv  
in unseren einzelnen IGEPA group Be-
reichen berücksichtigen, denken und 

umsetzen. Wir arbeiten daran, Struk-
turen und Formate zu schaffen, die 
nachhaltiges Denken fördern und Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter dazu 
befähigen, durch Information und vor 
allem aktive Beteiligung den Weg der 
Transformation gemeinsam zu be-
schreiten und zu gestalten. 

BUSINESS  
UNIT TEAM 
NACHHALTIGKEIT

Unsere Nachhaltigkeitsverantwort-
lichen etablieren unsere Position für 
eine nachhaltige Wirtschaftsweise im 
ganzen Unternehmen. Mit dem Busi-
ness Unit Team Nachhaltigkeit (BUT 
Nachhaltigkeit) bündeln wir die Kom-
petenz über die einzelnen Geschäfts-
einheiten der IGEPA group hinweg. 
2023 wurde das BUT Nachhaltigkeit 
um das BUT International erweitert, 
denn für das Berichtsjahr 2024 sollen 
10 weitere Firmen der IGEPA group 
aus verschiedenen Ländern in das 
Nachhaltigkeitsreporting integriert 
werden. 

NACHHALTIGKEIT  
ALS WICHTIGER  
BESTANDTEIL UNSERER  
UNTERNEHMENSSTRATEGIE
Wir als IGEPA group bilden als Händler, 
Produzent, Dienstleister und Netz-
werkpartner zahlreiche Schnittstel-
len zwischen Produktion und Endver-
braucherinnen und Endverbrauchern. 

In dieser Rolle wollen wir unsere  
Verantwortung wahrnehmen. Dafür 
haben wir Nachhaltigkeit als festen 
Bestandteil in unsere Unternehmens-
strategie integriert. Entsprechend  
soll Nachhaltigkeit in unsere Ent
scheidungsprozesse als wichtiges  
Kriterium mit einfließen.

Im Jahr 2023 ist die IGEPA group dem 
UN Global Compact beigetreten – der 
weltweit bedeutendsten Initiative für 
nachhaltige und verantwortungsvolle  
Unternehmensführung. Im ersten 
Quartal 2024 werden zudem alle Un-
ternehmen beitreten, die zur IGEPA 
group gehören. Außerdem bekennen 
wir uns zur Agenda 2030 der Vereinten 
Nationen und zu den Sustainable De-
velopment Goals (SDGs). Mit unserem 
Geschäftsmodell können und wollen 
wir insbesondere zu folgenden SDGs 
unseren Beitrag leisten:

Unser strategischer Fokus liegt dar-
auf, klimaschädliche Emissionen zu 
reduzieren, eine nachhaltige Beschaf-
fung aufzubauen sowie Konzepte zur 
Kreislaufwirtschaft zu unterstützen. 
Damit tragen wir besonders zu SDG 12 
„Nachhaltiger Konsum und nachhalti-
ge Produktion“ und SDG 13 „Maßnah-
men zum Klimaschutz“ bei.

Nachhaltigkeitsverständnis
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UNSERE WESENTLICHEN 
HANDLUNGSFELDER

Wir wollten nicht nur ermitteln, wel-
che Auswirkungen unsere Geschäfts-
tätigkeit und unsere Geschäftsbezie-
hungen auf Umwelt, Gesellschaft und 
Menschenrechte haben, sondern auch 
erfahren, welche Erwartungen und  
Anforderungen an uns beim Thema 
Nachhaltigkeit gestellt werden. 

Deshalb haben wir als Teil unserer We-
sentlichkeitsanalyse den Austausch mit 
internen und externen Stakeholdern 
gesucht und ihre Anliegen im Rahmen 
eines transparenten und stringenten 
Stakeholdermanagement-Prozesses 
analysiert. Dafür haben wir zunächst 
mithilfe eines internen Workshops 
mögliche Stakeholder identifiziert und 
kategorisiert. Anschließend wurden 
die wichtigsten Gruppen – in unserem 
Fall Mitarbeitende, Kundinnen und 
Kunden sowie Lieferanten – schrift-
lich befragt. Über 100 Befragte haben 
unseren Onlinefragebogen beantwor-
tet und uns so wissen lassen, welche 
Aspekte sie für die IGEPA group im 
Nachhaltigkeitskontext als besonders 
relevant empfinden und wie sie unse-
re diesbezügliche Leistung bewerten.  

Im Ergebnis haben wir sieben für uns 
wesentliche Themenfelder identifi-
ziert und in unserer Wesentlichkeits-
matrix abgebildet: Reduktion der 
Emissionen, Ressourcen und Material-
einsatz, Energienutzung, Achtung der 
Menschenrechte, aufrichtiges Marke-
ting, Produktsicherheit sowie Trans-
parenz und Nachverfolgbarkeit in der 
Lieferkette.

Die internen Stakeholder sahen hier-
bei besonders die CO2-Reduktion 
(insbesondere im Bereich Logistik), 
den Aufbau eines nachhaltigen Ein-
kaufs sowie die generelle Ressourcen
effizienz als Schlüsselthemen an. 
Externe Stakeholder teilten diese  
Einschätzung im Wesentlichen. Aus 
ihrer Perspektive waren besonders 
die Emissionsreduktion und die  
Ressourceneffizienz relevant. 

Wir haben auf den so ermittelten 
Themenfeldern aufgebaut und daraus 
vier konkrete Handlungsfelder für un-
sere Nachhaltigkeitsagenda abgelei-
tet, in denen wir unser Engagement für 
Nachhaltigkeit bündeln: Klimaschutz 
und Emissionsreduktion, nachhaltige 
Beschaffung, Ressourcenschonung 
und soziale Verantwortung in der  

Lieferkette. Unser Bestreben ist es, 
für jedes Handlungsfeld Ziele, Maß-
nahmen und messbare Indikatoren 
zu entwickeln. Dabei haben wir uns 
teilweise bereits klar formulierte und 
ambitionierte Ziele gesetzt – so etwa 
für das Handlungsfeld Klimaschutz. 
An anderen Stellen sind wir noch da-
bei, solche zu erarbeiten. Diese Ziele 
möchten wir im nächsten Schritt mit-
tels ausgewählter Projekte erreichen 
und quantitativ messbar machen. 

Die Nachhaltigkeitsstrategie wird der 
IGEPA group helfen, die Auswirkungen 
unserer Geschäftstätigkeit aus Nach-
haltigkeitsperspektive eindeutig zu 
erfassen, Schritte auf dem Nachhal-
tigkeitspfad klar zu quantifizieren und 
die Wirksamkeit der einzuleitenden 
Maßnahmen regelmäßig zu überprü-
fen und anzupassen. Damit werden 
wir Nachhaltigkeit im Unternehmen 
künftig noch besser operationalisie-
ren und steuern können. 
2023 wurde das „ESRS-Ready“-
Projekt für die IGEPA group ins Leben 
gerufen. Ziel ist es, im Berichtszeit-
raum 2024 bereits nach den neuen 
ESRS berichten zu können. Dazu zählt 
auch die Ausweitung unserer Wesent-
lichkeitsanalyse.

AUSWAHL DER WESENTLICHEN THEMEN

INTERNE STAKEHOLDER HOCHRELEVANTEHER RELEVANT
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Materialeinsatz

Transparenz der Lieferkette

Aufrichtiges Marketing 

Achtung der Menschenrechte 
(inkl. Vermeidung von Kinder-, Zwangs- 
und Pflichtarbeit, Vereinigungsfreiheit)

Produktsicherheit
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Unsere Nachhaltigkeitsstrategie folgt 
den vier Handlungsfeldern entlang  
unserer Wertschöpfungskette:

HANDLUNGSFELD 3: 
RESSOURCENSCHONUNG 
Als Unternehmen sind wir auf verschiedenste Ressourcen angewiesen, um unserer Geschäftstätigkeit 
nachgehen zu können. Unser Ziel ist es, nicht nur so verantwortungsvoll wie möglich mit den benötig-
ten Ressourcen umzugehen, sondern auch die Auswirkungen ihrer Nutzung zu minimieren. 

HANDLUNGSFELD 1: 
KLIMASCHUTZ UND EMISSIONSREDUKTION 
2022 haben wir erstmals für das Jahr 2021 vollständig unsere Treibhausgasemissionen gemäß Green-
house Gas Protocol (GHG Protocol) erfasst. Aus diesem Status quo der von uns ermittelten Treibhaus-
gasemissionen leiten wir messbare Reduktionsziele ab

HANDLUNGSFELD 4: 
SOZIALE VERANTWORTUNG IN DER LIEFERKETTE 
Die IGEPA group ist als Handelsunternehmen Teil einer weltweit verzweigten Wertschöpfungskette.  
Wir wollen unsere Sorgfaltspflicht in den Bereichen der Menschenrechte, des Gesundheitsschutzes 
und der Arbeitssicherheit wahrnehmen. Kinder- und Zwangsarbeit werden von der IGEPA group strikt  
abgelehnt.

HANDLUNGSFELD 2:
NACHHALTIGE BESCHAFFUNG
Beschaffungsprozesse spielen eine zentrale Rolle in unserem Geschäftsmodell. Unser Ziel ist es, mit 
unseren Beschaffungsaktivitäten die für uns zichtigen ökonomischen, ökologischen und sozialen Her-
ausforderungen entlang unserer Wertschöpfungskette positiv und verantwortungsbewusst zu gestal-
ten und fortlaufend weiterzuentwickeln. 
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Governance

STARKE GREMIEN FÜR 
STARKE ENTSCHEIDUNGEN

Wir arbeiten bei der IGEPA group 
eng zusammen, wenn es darum 
geht, uns für eine nachhaltig erfolg-
reiche Zukunft aufzustellen. Das gilt  
sowohl unter den Handelshäusern als 
auch für jede einzelne Person bei uns. 
Strategische Entscheidungen in den 
Bereichen Wirtschaft, Umwelt und So-
ziales werden innerhalb der Geschäfts-
führung diskutiert – bei Bedarf unter 
Einbeziehung weiterer Führungskräf-
te – und anschließend mit der Gesell-
schafterversammlung abgestimmt. 
Diese setzt sich aus den Geschäftsfüh-
rern unserer fünf Gesellschafterhäuser 
zusammen. 

Die Gesellschafterfamilien sind eben-
falls für die Auswahl und Berufung 
der Geschäftsführung der IGEPA group 
zuständig. Dabei werden neben den 
notwendigen Kompetenzen grund-
sätzlich auch die Erwartungen 
und Interessen der verschiedenen  
Stakeholder (darunter Kundinnen und  
Kunden, Kreditinstitute und Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter) berücksich-
tigt. Wenngleich das Thema Diversität 
für uns eine wichtige Rolle spielt, exis-
tiert aktuell keine Quotenregelung. Die 
Geschäftsführung wiederum wählt die 
ihr unterstellten Führungskräfte nach 
fachlicher und sozialer Kompetenz 
aus. 

RISIKEN STEUERN 
UND VERANTWORTUNG  
GEMEINSAM TRAGEN
Die Geschäftsführung ist sich ihrer Ver-
antwortung bewusst, den potenziel-
len negativen Auswirkungen unserer  
Geschäftstätigkeit – insbesondere auf  
Umwelt, Gesellschaft und Men-
schenrechte – nach Möglichkeit vor-
zubeugen oder sie zu minimieren.  

Das beinhaltet eine genaue Betrach-
tung und Bewertung von Risiken. Als 
Teil dessen soll ab Anfang 2024 ein 
unternehmensweites Lieferanten-
risikomanagement helfen, externe  
Risiken frühzeitig zu identifizieren 
und so rechtzeitige und wirksame 
Gegenmaßnahmen zu ermöglichen. 

Weitere Informationen zu unserer Ver-
antwortung entlang der Lieferkette 
finden sich im Kapitel „Soziale Ver-
antwortung“. Weitere Beispiele für die 
Risikovorsorge bei der IGEPA group 
sind die Service Level Agreements, die 
regelmäßige Einschätzung branchen
typischer Indizes – von Roh- und Hilfs-
stoffen über Marktpreise bis hin zum 
Transport – sowie das Budgetmengen-
Monitoring. Mit diesen vorbeugenden 
Maßnahmen stellen wir unsere Kern-
aufgabe als Händler sicher: die Gewähr-
leistung der Versorgungssicherheit für 
unsere Kundinnen und Kunden.

Die Umsetzung der Nachhaltigkeits-
strategie sowie die Überwachung der  
Einhaltung von Zielen hat die Ge-
schäftsführung teilweise an unter-
schiedliche Führungskräfte delegiert. 
Mit dem BUT (Business Unit Team) 
Nachhaltigkeit existiert auch auf der 
Ebene der Handelshäuser ein Gremium, 
das sich explizit dem Thema Nachhal-
tigkeit widmet. Für die gesamte Gruppe 
treibt außerdem ein extra benannter 
Mitarbeiter das Thema Nachhaltigkeit 
voran – ein regelmäßiger Austausch im 
Rahmen fester Termine dient zur Über-
prüfung und bei Bedarf zur Aktuali
sierung der bearbeiteten Themen sowie 
zur Statuskontrolle. Im Rahmen dieser 
Termine sowie weiterer interner Dialoge 
sowie Meetings wird die Geschäftsfüh-
rung unter anderem auch über kritische 
Anliegen informiert, die sich potenziell 
negativ entweder auf die Anspruchs-
gruppen oder auf die Geschäftsent-
wicklung auswirken könnten. 

DIE LEITPLANKEN 
FÜR UNSER HANDELN

Alle in diesem Bericht beschriebenen 
Politiken und Kodexe sind in der Orga-
nisation etabliert und haben über die 
Gremien hinweg breite Unterstützung. 
Verantwortlich für ihre Einhaltung sind 
die jeweiligen Compliance Officers der 
Handelshäuser der IGEPA group.

Wir wollen nachhaltiges Denken und 
Handeln in der gesamten Gruppe ver-
ankern. Dazu gehört auch, dass wir uns 
jederzeit nicht nur an geltendes Recht, 
sondern darüber hinaus auch an unse-
re eigenen Werte halten. Unser Code of 
Conduct (CoC) legt fest, wer wir in un-
seren Geschäftsbeziehung sein wollen 
und wie wir agieren. Er gilt für alle Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter der IGE-
PA group und ist in der täglichen Arbeit 
sowie bei allen Entscheidungen zu be-
rücksichtigen. Er umfasst Grundsätze 
unternehmerischen Handelns zu den 
Themen fairer Wettbewerb, Antikor-
ruption, Antidiskriminierung, Arbeits- 
und Umweltschutz sowie dem Schutz 
von Firmeneigentum und Geschäfts-
geheimnissen. Unsere Mitarbeitenden 
können ihn über den internen Server 
sowie die Website jederzeit einsehen. 
Schulungsmaßnahmen rund um den 
CoC und die darin behandelten The-
men erfolgen online über die Akade-
mie der IGEPA group Deutschland und 
sind für alle Mitarbeitenden verpflich-
tend.

Verstöße gegen den CoC werden nicht 
toleriert. Gravierende Fälle können 
Bußgelder, die Einleitung von Straf-
verfahren, die Geltendmachung von 
Schadensersatzforderungen und Ab-
mahnungen zur Folge haben. Bei be-
sonderer Schwere behalten wir uns 
außerdem die Kündigung des Dienst-
oder Arbeitsvertrags vor. 
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In potenziell kritischen Situationen oder zur Meldung von etwaigen Verstößen haben unsere deutschen Häuser ihre 
eigenen Mechanismen etabliert. Zudem steht unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der jeweilige Compliance Officer 
des Handelsunternehmens zur Verfügung, der auch Verbesserungsansätze zum Beschwerdeverfahren aufnimmt. Die 
Mitarbeitenden können sich bei einem Verdacht auf rechtswidriges Verhalten außerdem vertrauensvoll an ihre Vorgesetzten 
wenden. 

Wird der Weg über eine interne ausgelagerte Meldestelle bevorzugt, nimmt eine von uns beauftragte Rechtsanwaltskanzlei 
über eine Hotline, per E-Mail oder im persönlichen Gespräch Fragen, Anregungen oder Hinweise vertraulich entgegen. Externe 
Stakeholder können sich direkt an die Unternehmen der IGEPA group wenden, um auf eventuelle negative Auswirkungen 
unserer Geschäftstätigkeit hinzuweisen. Wir nehmen alle Hinweise sehr ernst und gehen jedem einzelnen in Form einer 
sorgfältigen Prüfung und Evaluation nach.
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Ökologische 
Verantwortung

Wir sind überzeugt, dass zur Bekämp-
fung des Klimawandels entschlossene 
Maßnahmen notwendig sind und alle 
ihren Beitrag leisten müssen. Um 
dort wirksam zu werden, wo wir den 
größten Hebel haben, erfassen unse-
re Handelshäuser ihren Energie- und 
Ressourcenverbrauch ebenso wie 
die Daten zum CO2-Fußabdruck.  
Auf dieser Basis können wir tragfähige 
Ziele formulieren und Maßnahmen zu 
ihrer Erreichung ableiten.

EMISSIONEN

Wir unterstützen das Ziel der Vereinten 
Nationen, den menschengemachten 
globalen Temperaturanstieg auf deut-

lich unter zwei Grad Celsius zu begren-
zen. Dazu wollen wir beitragen, indem 
wirNachhaltigkeit in unseren verschie-
denen Organisationseinheiten und 
Prozessen berücksichtigen, mitdenken 
und umsetzen. 

Für die Reduzierung unseres CO2-Fuß-
abdrucks setzen wir uns messbare 
und ambitionierte Reduktionsziele: Bis 
2030 streben wir danach, unsere CO2-
Emissionen um rund 40 % zu senken. 

Um an den richtigen Stellen anzuset-
zen, müssen wir zunächst wissen, wo 
durch unsere Geschäftstätigkeit wie 
viele Emissionen entstehen. 

Deshalb haben wir 2021 damit begon-
nen, unsere Treibhausgasemissionen 
gemäß dem international etablierten 
Greenhouse Gas Protocol (GHG Pro-
tocol) zu bilanzieren. Neben Kohlen-
stoffdioxid (CO2) werden auch andere 
klimawirksame Gase gemäß dem  
Kyoto-Protokoll berücksichtigt und in 
sogenannte CO2-Äquivalente (CO2e) 
umgerechnet. 

Dabei werden die Emissionen in drei  
Kategorien ausgewiesen:
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2023

SCOPE 1 SCOPE 2 SCOPE 3

2.1131.34219.260

TONNES CO2e

SCOPE 1 2023
GESAMT: 19.260

250

573

660

2.027

3.410

12.340

Wir wollen in Zukunft gemeinsam mit unseren Lieferanten und 
Partnern konkrete Reduktionsmaßnahmen aktiv beeinflussen und 
entwickeln.

SCOPE 1
Scope 1 bezeichnet die direkten Emissio-
nen der IGEPA group. Wie das Diagramm 
zeigt, setzt sich unser Scope 1 vor allem 
aus den Emissionen unserer Fahrzeug-
flotte (LKW und PKW) sowie denen aus 
der Nutzung von Erdgas zusammen.  
Dabei macht der Treibstoff für unsere 
Lkw, mit denen wir unsere Kunden in ganz 
Deutschland beliefern, den größten An-
teil aus. Im Berichtsjahr umfassten unsere 
Scope-1- Emissionen 19.260 Tonnen CO2e. 

SCOPE 2
Scope 2 umfasst die indirekten Emissionen, 
die aus eingekaufter Energie entstehen. Alle 
Daten des Scope 2 werden marktbasiert 
erhoben und ausgewertet. Eine Maß-
nahme, die dazu dient, unseren Scope 2  
zu reduzieren und selbstständig grüne 
Energie zu erzeugen, stellt die Installation 
von Photovoltaikanlagen auf den Dächern 
unserer Verwaltungs- und Lagergebäude  
dar. Für das Berichtsjahr summierten  
sich unsere Scope-2-Emissionen auf 1.342 
Tonnen CO2e. 

SCOPE 3

Zudem erheben wir aktuell bereits anteilig 
die indirekten Emissionen aus dem Scope 
3 – also diejenigen, die entlang unserer 
Wertschöpfungskette entstehen, aber 
nicht unserer direkten Kontrolle unterlie-
gen. Im Berichtsjahr wurden neben den 
Emissionen aus den Arbeitswegen unserer 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auch die 
aus unseren Geschäftsreisen berücksich-
tigt. Die Gesamtemissionen aus beiden 
Bereichen umfassten 2023 2.113 Tonnen 
CO2e. Als Handelsunternehmen liegen  
unsere Hot Spots, also die besonders 
emissionsintensiven Prozesse, bereits in 
der Vorkette und dort im Wesentlichen in 
der Rohstoffgewinnung und -fertigung. 
Auch hier wollen wir künftig in Zusammen
arbeit mit unseren Lieferanten und Part-
nerinnen und Partnern aktiv Einfluss 
nehmen und konkrete Reduktionsmaß-
nahmen für diese Bereiche entwickeln.

19.260
TONNEN CO2e / SCOPE 1

CO2-Fußabdruck in Tonnen CO2e: 22.715

TONNES CO2e

SONSTIGES

BENZIN PKW

ERDGAS BHKW

DIESEL PKW

ERDGAS

DIESEL LKW
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Gesamter Brennstoffverbrauch	 	 272.664	
aus nicht erneuerbaren Quellen	

Gesamter Brennstoffverbrauch	 	 24.986	
aus erneuerbaren Quellen	

Gesamter Stromverbrauch	 	 34.592	

Gesamter Wärmeverbrauch	 	 3.047	

Gesamter Energieverbrauch	 	 	
innerhalb der Organisation	 	 335.289	

Energieverbrauch (in GJ)	 	 2023	

1 %
Gesamter Wärmeverbrauch 

10 %
Gesamter Stromverbrauch 

8 %
Gesamter

Brennstoffverbrauch 
aus erneuerbaren 

Quellen

81 %
Gesamter

Brennstoffverbrauch aus 
aus nicht erneuerbaren 

Quellen

Am schnellsten können wir dort wirk-
same Veränderungen anstoßen, wo 
wir die alleinige Kontrolle haben. Da-
her fangen wir zunächst bei unseren 
Scope-1-Emissionen an und setzen 
häuserübergreifend zwei wesentliche 
Maßnahmenpakete um, die wir auch 
mit konkreten Zielzahlen hinterlegt 
haben:

Im Rahmen der ersten Zielsetzung 
wollen wir bis 2024 5 % der Emissionen 
unserer LKW-Flotte durch die Reduk-
tion des Treibstoffverbrauchs einspa-
ren. Hierfür stehen unseren Handels-
häusern verschiedene Maßnahmen 
zur Verfügung. Zum Beispiel unter-
stützt eine Fuhrparkmanagementsoft-
ware dabei, Daten über unseren aktu-
ellen Kraftstoffverbrauch zu sammeln 
und daraus abzuleiten, an welchen 
Stellschrauben wir drehen müssen, um 
effizienter und emissionssparender zu 
fahren. Eine optimierte Tourenpla-
nung spielt hierbei eine wichtige Rolle. 
Zudem werden unsere Fahrerinnen 
und Fahrer darin geschult, besonders 
kraftstoffsparend zu fahren. Zusätz-
lich hilft die Begrenzung der Höchstge-
schwindigkeit auf 80 km/h dabei, auch 
auf langen Strecken möglichst wenig 
Treibstoff zu verbrauchen. Wir haben 
bisher eine Reduktion des Dieselver-
brauchs unserer eigenen LKW um 10 % 
erreicht.

Das zweite Projekt zielt auf die zu-
nehmende Umstellung unseres 
Fuhrparks auf Elektromobilität ab: 
Wir planen, bis 2025 rund 62 % der 
Dienst- und Poolfahrzeuge unserer 
Häuser auf alternative Antriebe um-
zustellen. Bereits heute liegt der An-
teil bei über 37 %. Um unsere selbst-
gesteckten Ziele zu erreichen, haben 
wir schon im Berichtsjahr die ersten 
Weichen gestellt und rund 74 Lade-
punkte installiert. Zudem haben wir 
gruppenweit 30 neue elektrische 
Pkw angeschafft. Seit 2021 konnten 
wir unsere Emissionen im Scope 1 be-
reitsum rund 10 % senken. Im Scope 2 
konnten wir seit 2021 eine Reduktion 
um 47 % erzielen.

ENERGIEMANAGEMENT 3

Ein wichtiger Schlüssel zu weniger 
Emissionen ist es auch, Energie mög-
lichst smart einzusetzen. Deshalb 
wollen wir unsere Energieeffizienz 
mittels modernster Technologien 
kontinuierlich weiter steigern. Hierfür 
investieren wir in die Modernisierung 
der Standortinfrastruktur. Im Berichts
jahr betrug unser Gesamtenergie
verbrauch 248.390 GJ. 

ENERGIEVERBRAUCH 2023 
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Material (in Tonnen)	 2023

Holz (Paletten)		  1,347
Papier (Verpackungen)	 878
Holz (Verpackungen)	 94
Papier (Büro)		  84

Gesamt		  2,403

Material (in Tonnen)	 2023
Verpackungsfolie		  211
Kunststoff		  60
Umreifungsbänder		 22
Metall (Farbdosen)		 19

Gesamt		  312

4 %
Holz

(Verpackungen)

 3 %
Papier (Büro)

56 %
Holz

(Paletten)

37 %
Papier

(Verpackungen)

68 %
Verpackungsfolie

19 %
Kunststoff

7 %
Umreifungs-

bänder

6 %
Metall

(Farbdosen)

RESSOURCENSCHONUNG

Wir wollen einen Beitrag zur Ressourcen-
schonung leisten. Angesichts des Errei-
chens der ökologischen Belastungsgren-
zen und der Verantwortung gegenüber 
den nächsten Generationen haben wir 
den Anspruch, unseren Ressourcenver-
brauch so weit wie möglich zu reduzieren 
und die Wiederverwertung von Materia-
lien zu gewährleisten. 

Auch unseren externen Stakeholdern 
ist dieses Thema laut unserer letzten 
Stakeholderbefragung ein großes Anlie-
gen. Nicht zuletzt deshalb erfassen wir 
unseren Materialeinsatz an allen Stand-
orten. Diese Daten zeigen uns: Wir sind 
auf dem richtigen Weg. Rund 88 % unse-
rer eingesetzten Materialien sind bereits 
erneuerbar, in erster Linie handelt es 
sich dabei um Papier und Holz. Die nicht 
erneuerbaren Materialien setzen sich  
aus Kunststoff, Verpackungsfolie, Um-
reifungsbändern und Metall (Farbdosen) 
zusammen. Langfristig planen wir, den 
Materialeinsatz über alle Kategorien hin-
weg zu reduzieren, und erarbeiten hierfür 
aktuell entsprechende Maßnahmen.

Darüber hinaus sehen wir einen großen 
Hebel darin, unsere Ressourceneffizienz 
zu verbessern, indem wir Wertstoff-
kreisläufe schließen und dadurch Abfall 
vermeiden. In unserem CoC haben wir 
Grundsätze und Verhaltensrichtlinien 
festgelegt, die sich auch mit dem The-
ma Ressourcenschonung beschäftigen. 
Unsere Arbeitsprozesse sind darauf aus-
gerichtet, so wenig Materialien wie mög-
lich zu verbrauchen und Energie effizient 
zu nutzen. Zudem legen wir Wert auf die 
Vermeidung, die Reduzierung und das Re-
cycling von Abfällen, um unseren ökologi-
schen Fußabdruck zu minimieren. 
 

EINGESETZTE ERNEUERBARE MATERIALIEN

EINGESETZTE NICHT ERNEUERBARE MATERIALIEN
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Ökonomische 
Verantwortung

Wir sind unseren Kundinnen und Kun-
den und ihrem Anspruch verpflichtet 
und halten uns selbstverständlich an 
höchste Sicherheitsstandards. Zusätz-
lich be-legen externe Zertifizierungen 
unser Engagement für Transparenz und 
nachhaltigere Produktalternativen.

SICHERHEIT UND
KENNZEICHNUNG
Als Handelsunternehmen sind wir uns 
der Verantwortung gegenüber unserer 
Kundschaft bewusst und halten uns 
strikt an gesetzliche Vorgaben. Pro-
duktsicherheit und -kennzeichnung 
sind innerhalb der EU durch das Pro-
duktsicherheitsgesetz und die Produkt-
kennzeichnungspflicht geregelt. Wir 
kaufen und verkaufen ausschließlich 
Produkte, die den geltenden Rechts-
vorschriften entsprechen und ord-
nungsgemäß gekennzeichnet sind. Die 
Produkt- und Sicherheitsdatenblätter 
im IGEPA group Online-Shop bieten 
detaillierte Informationen zu unseren 
Sicherheitsstandards und können dort 
öffentlich eingesehen werden.

Produkte, die potenzielle Gefahren ber-
gen könnten, werden selbstverständ-
lich nicht nur mit den entsprechenden 
UN-Nummern und Gefahrensymbolen 
gekennzeichnet, sondern auch nach 
strengen Vorgaben gelagert und trans-
portiert. Unsere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sind umfassend im Um-
gang mit gefährlichen Stoffen geschult. 
Alle Lieferungen erfolgen in Überein-

stimmung mit den Vorschriften der Ge-
fahrgutverordnung für Straße, Eisen-
bahn und Binnenschifffahrt (GGVSEB). 
Wir überprüfen all unsere Produkte 
und Dienstleistungen regelmäßig, um 
sicherzustellen, dass sie den gesetzli-
chen Anforderungen entsprechen. Im 
Berichtszeitraum gab es keine Verstöße 
in Bezug auf Produkt- und Dienstleis-
tungsinformationen sowie Kennzeich-
nung.

Bereits bei der Beschaffung von Pro-
dukten legen wir höchsten Wert auf 
die Sicherheit unserer Kundinnen und 
Kunden sowie die Umwelt und stellen 
sicher, dass keine Gesundheitsrisiken 
be- oder entstehen. Diese Anforderung 
ist auch in unserem Supplier Code 
of Conduct (SCoC) festgehalten, der 
unsere Lieferanten dazu verpflichtet, 
alle geltenden Bestimmungen und Vor-
schriften hinsichtlich Produktsicher-
heit sowie Qualitäts- und Sorgfalts-
pflichten für alle gelieferten Waren zu 
beachten. 

Mehr zu unseren Selbstverpflichtun-
gen und zum SCoC wird im Kapitel  
„Soziale Verantwortung“ erläutert.
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Zusätzlich zu unseren internen Bemühungen zeigen externe 
Zertifizierungen wie beispielsweise die Umweltzertifizierung 
von FSC® und PEFC unser Engagement für Transparenz, kon-
tinuierliche Verbesserungen und Zuverlässigkeit gegenüber 
unseren Kundinnen und Kunden.
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Unbefristet Befristet

Vollzeit Teilzeit

20 %

80 % 72%

28%

26 %

74 %

23 %

77 %

Männlich

Weiblich

MITARBEITERINNEN UND MITARBEITER 
BEI DER IGEPA GROUP

Soziale
Verantwortung

Die Verantwortung gegenüber unseren 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ist we-
sentlicher Teil unseres Selbstverständnis-
ses. Dazu gehört es, ihnen attraktive Ar-
beitsbedingungen zu bieten, unter denen 
sie ihr volles Potenzial entfalten können. 
Als Handelsunternehmen haben wir da-
rüber hinaus auch die Menschen entlang 
unserer gesamten Lieferkette im Blick 
und arbeiten in diesem Bereich eng mit 
unseren Lieferanten und Partnerinnen 
und Partnern zusammen.

DIE IGEPA GROUP
ALS ARBEITGEBER
Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sind das Herzstück des Unternehmens 
und spielen eine entscheidende Rolle, 
wenn es darum geht, wie wir uns am Markt 
und bei unserer Kundschaft positionieren. 
Mit ihrer Expertise und Erfahrung leisten 
sie einen wichtigen Beitrag zum aktuellen 
und zukünftigen Unternehmenserfolg.  
Insgesamt arbeiten über alle Handels-
häuser hinweg sowie auf Gruppenebene 
2.479 Beschäftigte für uns. Die allermeis-
ten von ihnen haben einen unbefristeten 
Arbeitsvertrag. Punktuell, etwa in Zeiten 
mit außergewöhnlich hohem Arbeitsauf-
wand, beschäftigen wir insbesondere im 
Lagerbereich zusätzlich Zeitarbeitskräfte.

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sind umfassend im Umgang mit gefähr-
lichen Stoffen geschult. Alle Lieferungen 
erfolgen in Übereinstimmung.
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2.479
GESAMTZAHL DER
MITARBEITERINNEN UND 
MITARBEITER

		  Männlich	 Weiblich	 Gesamt
Mitarbeitende		  1.843	 636	 2,479
Befristet		  119	 36	 155
Unbefristet		  1.724	 600	 2.324
Vollzeit		  1.767	 440	 2.207
Teilzeit		  76	 196	 272

2023

Wir tun eine Menge dafür, unseren Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern ein 
Arbeitsumfeld zu bieten, das durch ge-
genseitige Wertschätzung und Team-
geist geprägt ist – damit sich jede und 
jeder zugehörig fühlen kann. Teil des-
sen und für uns selbstverständlich ist 
auch eine attraktive, branchenübliche 
Vergütung: Unsere Arbeitsverträge 
orientieren sich an den geltenden Ta-
rifverträgen. Darüber hinaus bieten 
wir unseren Mitarbeitenden vielfältige 
Weiterbildungsmöglichkeiten über die 
Akademie der IGEPA group Deutsch-
land, welche sowohl digitale E-Lear-
ning-Einheiten als auch Schulungen 
vor Ort im Programm hat. Auch die 
einzelnen Häuser halten individuelle 
Benefits für ihre Beschäftigten bereit. 

VERANTWORTUNG ENTLANG  
DER LIEFERKETTE
Beschaffungsprozesse spielen in 
unserem Geschäftsmodell eine zen-
trale Rolle. Deshalb sehen wir uns 
als Handelsunternehmen in der Ver-
antwortung, ökologische und soziale 
Aspekte in der Wertschöpfungskette 
besonders zu berücksichtigen und 
hier nachhaltig Einfluss zu nehmen. 
Der Schlüssel zu einer nachhaltigen 
Beschaffung liegt für uns dabei in der 
fairen, langfristigen und vertrauens-
vollen Zusammenarbeit mit unseren 
Lieferanten. Ziel ist es, gemeinsam 
mit unseren Partnerinnen und Part-
nern kontinuierlich besser zu werden. 

Da wir Materialien, Produkte und Leis-
tungen weltweit einkaufen, sind wir 
entlang unserer Lieferketten verschie-
denen Risiken ausgesetzt – diese gilt 

es zu managen, während wir zugleich 
dort, wo wir können, auf Verbesse-
rungen hinwirken wollen. Zu diesem 
Zweck stellen wir als IGEPA group 
den Handelshäusern unter anderem 
ab Anfang 2024 ein Lieferantenrisiko-
management zur Früherkennung, Be-
urteilung, Steuerung, Überwachung 
und Kommunikation externer Risiken 
zur Verfügung. Mit seiner Hilfe sollen 
solche Risiken, die zu einer negativen  
Prognose- bzw. Zielabweichung führen 
oder sich negativ auf die Erreichung der 
strategischen, operativen sowie der 
berichterstattungs- und Compliance- 
relevanten Ziele auswirken könn-
ten, rechtzeitig identifiziert werden. 
Dasselbe gilt für Reputationsrisiken. 
Dabei, bei der Einleitung von Gegen-
maßnahmen und bei ihnen vorange-
henden Kontrollen arbeiten wir eng 
mit unseren Lieferanten zusammen. 
Sie sind außerdem verpflichtet, uns zu 
unterstützen, wenn Abhilfe- oder Prä-
ventionsmaßnahmen im Sinne des Lie-
ferkettensorgfaltspflichtengesetzes 
(LkSG) durchzuführen sind. 

Besonderen Wert legen wir darauf, 
unsere Sorgfaltspflichten in Bezug auf 
Menschenrechte, Gesundheitsschutz 
und Arbeitssicherheit wahrzunehmen. 
Kinder- und Zwangsarbeit lehnen 
wir strikt ab. Unsere diesbezüglichen  
Anforderungen sind in unserem Sup-
plier Code of Conduct (SCoC) fest-
geschrieben, den wir im Berichtsjahr 
formuliert und veröffentlicht haben. 
Seither ist er fester Bestandteil aller 
Lieferantenverträge und auf unserer 
Website einsehbar.

All unsere Lieferanten verpflichten 
sich, diese Grundsätze zu erfüllen 
und ihrerseits eigene Zulieferer oder 
Unterauftragnehmer zur Einhaltung 
anzuhalten. Zudem müssen sie unter 
anderem durch angemessene Manage
mentsysteme, ein effektives Risiko-
management, Schulungen und die 
Zuweisung ausreichender Ressourcen 
belegen, dass sie den Anforderun-
gen unseres SCoC oder eines eigenen 
gleichwertigen Kodexes sowie allen 
anwendbaren Gesetzen und Vorschrif-
ten gerecht werden. Wir behalten uns 
das Recht vor, bei Verstößen gegen 
den SCoC ausstehende Bestellungen 
zu stornieren, zukünftige Bestellungen 
auszusetzen und die Geschäftsbezie-
hung mit den Lieferanten aufzukündi-
gen. 

Wir stehen dafür ein, dass allen Men-
schen grundlegende Rechte zuste-
hen. Entsprechend befürworten wir 
die etablierten Rahmenwerke und 
Leitlinien, die wir auch in unsere Fir-
menpolitik einbeziehen. So basiert 
etwa unser SCoC zum einen auf na-
tionalen Gesetzen und Vorschriften 
wie dem LkSG, welches wir proaktiv 
umsetzen. Zum anderen stützt er 
sich auf internationale Übereinkom-
men wie die Allgemeine Erklärung der 
Menschenrechte der Vereinten Natio-
nen, die Leitlinien über Kinderrechte 
und unternehmerisches Handeln,  
die UN-Leitprinzipien für Wirtschaft 
und Menschenrechte, die Kernar-
beitsnormen der Internationalen Ar-
beitsorganisation (ILO) sowie den UN 
Global Compact.
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www.igepa.pl

RUSSIA
Group Of Companies Double V
Warehouse Complex Doble V – IGEPA
Kovrovy micro-district, 37/3
Lyuberetsky district, township Kotelniki
Moscow region, 140054, Russia
T +7-495-725-0888, +7-495-380-3295
info@doublev.ru
www.doublev.ru

SERBIA
IGEPA Cartacell d.o.o.
Bore Stankovića 23v
11030 Beograd, Serbia
T +381-11-655-5465
office@igepa-cartacell.com
www.igepa-cartacell.com

SLOVENIA
IGEPA.SI trgovina in zastopništvo, d.o.o.
Letališka cesta 32J
1000 Ljubljana, Slovenia
T +386-59-251-270
info@igepa.si
www.igepa.si

SWEDEN
Hovedkontor 
Scandraft AB
Företagsvägen 4
435 33 Mölnlycke

SWITZERLAND
Fischer Papier AG
Letzistrasse 24
9015 St. Gallen, Switzerland
T +41-71-314-6060
info@fischerpapier.ch
www.fischerpapier.ch

TURKEY
Budak Kagit A.S.
Antalya Organize Sanayi Bölgesi
1.Kısım Mah. 4.Cadde No.16
Döşemealtı/Antalya, Turkey
T +90 242 34453-14
info@budak.com.tr
www.budak.com.tr


